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Gastspiel des Uniorchesters 
Osnabrück 

Sonntag, 29. Januar 2012, 17.00 Uhr  

Hörsaal SN 19.1 im Altgebäude der Technischen Universität Braunschweig, Pockelsstraße 4 

Eintritt frei 

Mitwirkende:  

Sinfonieorchester der Universität Osnabrück  

Leitung: UMD Dr. Claudia Kayser-Kadereit 

Am Sonntag, den 29. Januar 2012, um 17.00 Uhr gastiert das Sinfonieorchester der Universität 
Osnabrück im Hörsaal SN 19.1 des Altgebäudes der Technischen Universität Braunschweig, 
Pockelsstraße 4. 

Das Orchester arbeitet seit seiner Gründung im November 1993 unter der Leitung seiner 
jetzigen Dirigentin UMD Dr. Claudia Kayser-Kadereit in sinfonischer Besetzung und 
veranstaltet pro Semester ein bis zwei Konzerte in Osnabrück und Umgebung. Zudem wirkt 
das Ensemble im Rahmen der Konzertreihe „Universitätsmusik“ mit und umrahmt in 
Streicher- oder Bläserformationen akademische Festakte. In regelmäßigen Abständen erfolgt 
außerdem die Erarbeitung eines Chor-Orchesterwerkes mit den Chören der Universität. 

Das Konzertprogramm beinhaltet an diesem Abend zwei Stücke des böhmischen 
Komponisten Antonín Dvorák (1841-1904), Hauptwerk ist seine 9. Sinfonie „Aus der Neuen 
Welt“, welche wohl sein bekanntestes Werk ist und – inspiriert durch seinen dreijährigen 
Amerika-Aufenthalt – am 16. Dezember 1893 in New York uraufgeführt wurde. 

Außerdem präsentiert das Sinfonieorchester einige der „Slawischen Tänze“ op. 46 des 
Komponisten, welche 1878 entstanden und Charakteristiken böhmischer und mährischer 
Volkstänze aufweisen. 

Der Eintritt ist der Eintritt frei.  

Das gastgebende Orchester der Technischen Universität Braunschweig freut sich über Besuch 
und Konzert sowie den wachsenden Austausch. Nach den Uniorchestern aus Clausthal-
Zellerfeld und Hannover ist dies die dritte Kooperation mit einem niedersächsischen 
Studentenorchester.  

Pressefoto & Materialien zum Download 

Weitere Informationen finden sich auf der Homepage des Sinfonieorchester der Universität 
Osnabrück.  


